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LokaleeL 

Nitchslen Sonntag. den 22. August 
wird in der rb.-lnth. Dreiserltigteitö- 
lirrbe tein linotteszdientt stattfinden. 

Stier M. Shulh, Dittistassierer der 
Firsttltational Bank ist arti Montag 
non ksrernont hier eingetroffen nnd hat 
seinen neuen Posten bereits arigetreten. 

Tie Familien «tt. (5. nnd E. F. zit- 
ter lehrten am letzten Samstag Rbend 
nach einein niehrnocheutlrchen Besuch bei 
Verwunkten iir isoliirirbu5, Wisconsin 
zrtiltif· s 

Vorn Lil. bisZ 27 August, also von 

nachsten Montag bis Freitag, findet in 
dein Posvesbil Theater dahier, die sithri 
liehe Versammlung der Lehrer und Leh- 
rerrnnen ttner lssounths statt. 

Frau Lorenz Jungelans und ihre 
zwei Töchter reislen leste Woche Mittwoch 
nach Moseow, Jdabo, ittii der Familie 
desz Vinderg resd. Oiilelz, Loutsz Wei- 
gund, einen lttiigeren Besuch abzustatterr 

D.-r Lannoelirs Verein wird arti 

Pierinnen den Att. August uin 2 Uhr 
tiksr Fritz Koop-; in der Stadt feine re- 

g«linetsiige Versammlung abhrtten. 
Funisntliche Kameraden sind ersucht, 
zu erscheinen, 

Am 2., CH. tittd st· September findet 
in litreialiton die Krierlisountti Ferse 
statt. Wir sind denr Herrn T, J. Bucl 
inutter, Selretitr der Geselliehush stir 
die freundliche Zusendnng einer Ein- 
trittelarte zu Tant verpflichtet. 

Der etwa 7.-jahrige alte Jeroine Ath 
Sohn des Herrn nnd Frau Joseph P. 
tell-is dahier, welcher sich während 
der lektrn sieben Wochen ini St. 
Ziosetihs Hostiital zu Oiiinha iriiolge ei- 
nrstdleltiiiileideng befand, lehrte gestern 
Abend geheilt nach seinen Eltern zurück. 

G. A. Le Vlanc verlauste arti Mott- 
tag leine Farin, belannt alsJ die Gus. 
Vollenberg Farin, 7 Meilen nordwest 
der Stadt on L. C. lsallins iür 810,000. 
tHerr Le Blaue erhielt in den Handel- 
die neben dein L. C. Caltins Gebäude 
geleaetie Lot nebst die Hälfte der Süd- 
wacid besagten Gebäudes- 

Mar Jakob, welcher mehrere Jahre 
als Ladengehitlie in Filters Laden ta- 
tig war, hat seine Stelle wegen seiner 
angegriffenen Gesundheit niedergelegt ! 
und wird sich eine Zeit lang in deni 
Ruhestand und iriiche Luft zurückziehen i 
here tttobert desti von Raitdolnh wird 
am l September seine Stelle in Fil 
ters Laden übernehmen. 

Die Arbeiten an den tiefen Brunnen 
der Blooinsleld Oel- und Gas (-Fo., 
welebe vor zwei Wochen wegen Mangel 
an Robren eingestellt werden mußten, 
wurden betite morgen wieder mit aller 

Kraft begonnen. Herr Peieris teilte uns 
mil, daß gestern eine Corlndnini, besie- 
bend aus 2000 Fuß eingetroffen sei, 
nnd dasz die Arbeiten jth ununterbro- 
chen von statten geben werden« 

Die Nebraska Biene in Coliiiirbus, 
wurde vorige Woche von den Eigentü- 
mern Sienis G Will-us an Derrn C. 
Ol. Damiet, ein woblbabender Former 
Platte Connlns, verlausl. Freund und 

Kollege Otto Kinder, der bisherige sebr 
saliiae Schristleilcr wird auch zirkijnstig 
die Redaltion der Biene leiten. Wir 
wünschen den Kollegen Harnis- nnd Kin- 
der auch fernerhin den besten Erfolg. 

Wer hätte es gedacht, daß in der les- 
teii Minute Ontel Jerrnes Bot-Dr noch 
Opposition ittk Superviior des 5. Sit- 
iierviioeen « Distritts erhalten winde. 
Martin Peteeti erhielt eine Stimme irr 
der ersten nnd tI in der zweiten Ward 
nni dein kevublitoniichen Tinkt, welches 
ihm ohne seine Beintiiiiinqen odek seine-s 
Wissens die kepudlitoniiitie Nonisnotion 
iue Supetoiiok des 5. Beurte. heite- 
bend aus Morton, Doivtiiii. nnd Ped- 
eio Ioiviiitiins. sichert. 

Am teIten Diensten innd zu bottom 
sowei. die ehrliche Verbindung des 
veeen Beter W. Linien-. tsteichitttsitibs 
eindei Ieiidodee des bieiinen Simon 
Meiderqeiwittto. mit ksit Morie Boot. 
Ioistee des denn nnd mais Wortes 
Boot von Sttetdv tkonntm Zion-o. itott. 
Das inniie tfhevenu ioird iii einige-us 
Linien diee eintreffen und doö V. B. 
Mauern Wohnt-nn- on dei We von 

ittoit und Lincotn Straßen deiiedeii. 
Wie witniiden deni innqen Ware ein 
langes nnd ntnrttichee Odeiidein 

zieht-i- dei titererliiden Dise iini 

Mantis irr-den in Poetott :i nnd ins 
c nie-do ii jieeionen ideen tod. Die in» 
Noiiott zeitoedenen vbesinnen trad. 
tiort iidte. ein veoinineiiiee Geist-Miso 
nie-mi· tttiee .’·t todt-; Ariel Wer-ein« 
ein in den Wisse iind riet-mein ihre 
»Um Irt »die niig ti. Norde. ein Me· 
nie-e Hoden l« Jud-e ett m inne 
nirtn dee iisseiiintte Iris des Sie-unsers 
denn du Ideeenonietet amtierte nnr 

its Wind tm Erhalte-L weit-send ro 

inne Wider. ein Sonate-h list iituid 
renne. 

zirennd iedn Our-di nnd sie-in von 

iiotnnidiii Bewiitdip detnnosn net eine 

riieiion mit wieder in Wissen-nett Vier 
ittiondi ieitie nnd n. »I. mit. das ei in 

teinei NOQUitshntt iii Quintng list-. 
iesi den-i i. stnti nie-It geeignet Medic-« 

ras lsorn sehr gelitten habe. Donners-s 
iaq Nacht fiel ein schwerer Regen, jedochl 
kiiin dersilbe zu spät. Tie..Oaserernte, 
meinte er, sei einigermaßen gut, oder 
Corn wiirde keine 25 Bushel zuin Acker 
bringen. Nun, Jihn niati soll deit 
Miit nicht sinten lassen. tiud ikbiigens 
ist es auch noch ein bischen zii sriih, um 

aus Resultate der isornrrnte zu rechnen. 

Jn Blootnsield scheint gegenwärtig ein 
Mangel an Wobnktauseru zu herrschen. 
Jeden Tag kommen Personen zu uns, 
welche gerit eiit Wohuhaus inieken möch- 
ten, aber sind nicht ini Stande, ein sol- 
ches zu bekommen. Selbst dte schlechstiu 
Vtttten der Stadt sicid bewohnt. Zwei 
Jahre zuriiä zu dieser Zeit standen iitter 
ZU gute Woltiihauser trer und konnten 
die besten nicht sur ttber sltl oerintetet 
weiden iittd setzt bitttgeii die schlechsten 
Baraeten 8l0. Dies ist ein deutlicher 
Beweis daß Vloonisield ttoch immer 
eine der besten Städte des isounths ist. 

Trotz den Mahnungen der Zeitungen 
das; teiit Rettublikaner siir einen De- 
ntolrat oder untgelehrt, bei den Pri« 
itiärtvahlen stitnnten durte, wurde die- 
ses dennoch getan, und als Resultat 
etina 9 reuudlikanische Stimmen, welche 
slir Kitineh als deinotratischerikandidat 
stimmten gänzlich herausgeworfen. 
Was ittttzt es solchen Leuten, wenn sie 
stimmen uttd ihre Stimme-i werden 
nicht gezählt. Kein tjtepublitanei hat 
ein Recht zu eiiter demokratischen Con- 
vention zu gehen und zu stimmen, an- 

srerdein er ist ein Delegai, uud die Pri- 
märwahl nimmt ja nun die Stelle der 
Conuentioit ein. 

Zu unserem Vergnügen trafen wir 
am Dienstag unsere alten Freunde Heit- 
its Niedlaisen ttitd Philipp Jnndt von 

Ereighkon in unserer Stadt. Die Her- 
ren fanden unser sonst so lebendiges 
und stets »nasses« Städtchen so trocken 
wie eine Wüste —- es war nämlich Wahl- 
tag und waren solgedessen sämmtliche 
Gainbrinusquellen der Stadt geschlossen, 
iveshalb die Verren genötigt waren, ih- 
ren Durst nach der langen, heißen und 
sehr trockenen Fahrt von Creighton hier- 
hin, ntit Wasser aus der städtischen 
Fontaine zu stillen. Schade Jungens, 
aber ihr hattet wissen tollen, daß es 
an Wahltagen in ganz Nebraska nichts 
stärkeres wie Wasser gibt. Hoffentlich 
wählt ihr nächstes Mal eine mehr gele- 
gene Zeit sttr euern Besuch. 

u 

Aus Crdfton kommt die Nachricht, 
dafz mehrere Former in der Nachbar- 
schaft wegen Vertan von faulen Eiern 
an die Geschaftsbäuser von 810 bis 
8100 von dem Devuty Pure zood Corn- 
rnissionar bestraft wurden. Kein Far- 
nier darf laute Eier an die Geschäfts- 
leute verkaufen, tein Geschäftsmann 
darf dieselben wissenttich oder unwissents 
lich wieder verrufen- Parvaradb 7, 
Teil6 des Staatsaesetzes beißt: »Es 
ist unaeseblich siir einen Former, 
faule Eier an den Getchiiitsmann zu 
verkaufen. Es ist ungefrtztich ftir den 
G ichaftszinantn dieselben an seine Kun- 
den zu verlaufen. Notiz wird hiermit 
gegeben, daß dieser betreffende Para- 
aravb in Kraft ist, und daß Uebertreter 
dieses Gesetzes in die Summe von nicht 
weniger wie 810 und nicht mehr wie 
8100 fiir jede Usbsrtretuna bestraft 
werden. Da man nicht weiß, wie oft 
und wann der DevutyPure Food Corn- 
cnissionitr eintreffen kann, so sollten 
Former-, welche Eier zu vertauer ba- 
ben, dieselben erit gründlich untersuchen 
bevor sie zur Stadt gebracht werden, 
denn die einfache Bebauptuna: »wir 
wußten nicht, daß die Eier faul waren« 
ailt bciin Devuty Connnissionitr nicht 
als Entschuldigung. 

Nicht wenig erstaunt waren wir. als 
gestern nachniittag unser Freund W. 
A. Schaupuner von Randoluh in unsere 
Osfice trat nnd uns mitteilte, daß er 

und sein Bruder Andreiv. lebten Frei- 
tag von einer neunwdchentlichen Euro- 
hareise zurückgekehrt seien. Wilhelm 
besuchte seinen Vater und seine Gr- 
schwisterii in Baiern und verbrachte 
mehrere Wochen in dein Alpenlande-, 
diskltnehen nnd Leimm. Es war seine 
Absicht, drauäien zii bleiben, aber als 
er tauni zwei Iaae dort war. und die 
Verhaltiiisse. wie sie dort sinn, sah, än- 
derte er seine Meinung nnd sagte .,hier 
bleiben tii iih niwt, denn in Itlmerita 
kann iiti in iwei Stunden mehr iierdie ( 
nen. als wie hierin einen ganzen Ian.«l 
Die beiden Bruder deilebien draiiseeiiz 
sehr deraniiate iiiid anaeiiehine Sinn 
den iiiiiek Verwandten nnd zreiiiiden 
und taiiien iiaiti ihrem Adobtio Vater-T 
laiid ziiiiiit mit der lieberieiiaiiiia. dass- 
sie in Aiiieiiti nicht nur mehr Geld veri. 
dienen« sondern ebenso aiile nnd an- 

aenednie Zeiten veiieden tdnnen wie in 
Deutschlandi Wilhelm nuan seit. 
liier iii Bioaintield eine aiite Schmiede 
iii tausen. Use ist ein iiedeier Juiiae 
und wir betten. dnsi er lieh iii unsere- 
Mitte niederlaiit 

Die Piiiiigirwableiu 
tie am Dienstag stattgetiindeneii 

tieinieiiiviihleii deilieseii sehr iiidia lind 
beweisen. seit-de wie iii vordern-en Iris 

iren seit Belieben ded Priniaiwadls 
»Im-set das dasi tsdlt teiiie Selbst- 
’ie-,zieiiin,z nennt-U kie Meiner tiiin 
»in-en lich sehr wenig iini die cis-nai- 
Iiiseisis nnd liess tomii die Unminaiian 
spie Staate und iiiiiiain Beamten ie- 

Hniageii iii Fanden d» ciiiiiaiesedei 
lass Qiadti- ied Miste nnht tein kie 
jesarniei sind mehr inteieiiiit in eines 

Ich-liefen nnd starkem-n tiaziiiiii »New 
»meine-H nie die stand-wohnen denn 

ibtie dsiadim deii rdeventeit der Steuern 

sollten deshalb auch das Recht beanfbkn 
eben, zu sagen, wer die lsonntr.åmter 
bekleiden foll. Das Resultat dei- 

Wahl von Dienstag tann noch nicht 
mit Gewißheit gegeben werden, aber 
folgende Kandibaten baben zur Zeit 
da mir die Formen schließen, eine 
Mehrheit und werden ivobl die Nonn- 
nalion erhalten. 

Deinotratens 
Ulertt Phil. V. lflmt 
Hvaiuneinen edoivnisd W. istandall 
Stiel-litt Vat. Blasnit 

Nichte-It D. ts. Land 
önoertnteiibeni1 Cz A. Miit-Mit 
wudniefsett He L. Seelen 
!'eicheiibetchntiei: Dis J. LI. Mettlen 
Sitpei«vnoks). Diiiiiltz samt-o Vater 

Nepublilaneisz 
Weil: listiul lsliasson 
Gchaliineineii W. W. Walton 
Shemn J. L. Bin-no 
Richter-: A. ic. Vogan 
ölipenntetibentz H O. Hickinann 
Quid-liessen if. A. Ninnell 
Leichenbeichnnekz Di. miiiestit ttalai 
Sitoeruifoiso « 

.Tu"ti-itt: Martin is Peteis 

Die Vodknbeschassenheit Yanltons. 

Yanttoin S. D» 8.Angust. Den 
d. D. Van Cainven ans Enst Alton, 
Ohio welcher einen Oel- nnd via-J- 
Bknnnen bei Blooiissield, Ne»bk bohrt, 
war am Mittwoch in bei Stadt. nnd 
da Yantton stets großes Jnlekesse an 
der Erforschung der Untenvslt gezeigt 
ballt-, so ließen sich die Bttiner Yanltonsz 
die Gel genbeit nicht nehmen, Heim 
Von Canspen libei seine Meinung, die 
Bodenbefchuffenbeit Yanltons betreffend 
zu befragen. Here Von Campen erklärte, 
daß er eine Angstibinnng von Glis-zwi- 
schen Eioux City und Yanlton beineelt 
habe, und baß ee ebenfalls-s zwilchen De- 
vilSnest, nnd Yunlton auf Petiolenin 
gestoßen fei. Herr Van Cantpen besitzt 
eine seltene Kenntnis der Bodenvekbctlts 
niffe und seiner Meinung nach niitsse 
Yanlton reiche Kohlen-, Gas- und Del- 
Lager in den Tiefen des Erdeeichs be- 
sivem Here Van Casnpen ist bestrebt. 
eine Gesellschaft zn fortniten, um diele 
Lager auszubeuten und gedenkt selber 
einen Gasbeunnen zu stechen, selbst 
wenn er 2000 Fuß tief gehen inilsite. 
— Dakota Freie Presse. 

Neuigkeiten aus Neuan- 

Ernst Schultz und Schwester, Fri, 
Martha Schulg, hegagen sich am Don- 
nerstag hesuchsweise nach Aruns-wich 

Fil. Ennna Ulrich und Mutter von 

Plainview wohnten ant Montag dein 
Begräbnis des kleinen Martin Feddern 
hei. 

Fel. Jda Hausen, welche fllr ihte 
Schwester Frau O. F. Krugnrann ar- 

beitete, lehrte nin Samstag nach ihrer 
Heimat nahe Bloonifield zurück. 

Jte Tucker und Familie, welche we- 

gen ihrer angegriffenen Gesundheit da- 
hier den Sommer verbrachten, kehrten 
am Mittwoch nach ihrer Heimat in Ell- 
Point, Süd Dakota, zurück. 

Herr und Frau Venm Maaes von 
Grand JSland, Nehmt-in frühere Be- 
wohner McLeaitS, befinden sich diese 
Wache aus Besuch bei Verwandten und 
Freunden nahe hier und antond. 

Denry Kraetnaer und Arthur Grnnt 
reisten am Montag nach Sion City, 
wo Lesterer seinem Vater, welcher si 
wegen einen Anfall heftigen Schluch- 
zens in einem dortigen Hospital befin- 
det, einen Besuch abstatten-. 

Cine große Volksmenge von Mc- 
Lean und Umgegend beteiligte sich arti 
lZien und isten an dem in Randele 
stattgefundenen Kakneval und Base- 
Ball Turnier. Sämmtliche Teilnebs 
mer berichten über eine höchst angeneh- 
me Zeit. 

Haken MrClain von Long Pine, 
Nebrasla, verbrachte einige Tage ver- 

gangener Woche bei seinen hier wob- 
nenden Eltern. Er lehrte am Montag 
begleitet oon seinem Vater welcher sich 
etiva eine Woche in dortiger Gegend 
aushalten wird, ziiritct. 

Sonntag begaben sich unsere Ball- 
sbieler nach Vierte-, uiii mit dein Mitlei- 
Ctub don Pierce zu spielen. Der Miller 
Club batte die betten Spieler der gan- 
zen Umgegend zusaminengebolt und 
dennoch balf ed ilinen nichts. denn iini 

seie Jungens gewannen mit tt gegen Z 
Quinte- 

derr und Frau Dean Koppeliiianii 
bereiteten aiii Samstag Abend den inn- 
aen Leuten dieter Umgegend etii großer 
Vergnngen indem ne ein Nathan-agent tnr ibiien deranstatieten. Derr nnd 
»Frau Kodaelniaiiii tiiid ttets bereit die 
Jugend eiii Vergiiugen in bereiten und 
glauben niir iiicht dast ein tibevaar in I 

gaiit Biene Connin gibt. toetched mebr 
esrennde unter den jungen Leuten be- 
lisi. att wie Vater und Mutter ttormeti 
nunm. 

» sitt unserem IBedauern ertnbeen wie, 
date das sitnaite Kind der ttbeteiite Win. 
Jsteooern am Banittag Mittaa gestorben 
itt Der tleiiie Martin Bade kteddeen 
ionrde ain t. September tin-l geboren 
iiiid erreichte las-sit ein Alter san nur 
tl Monaten und t« lagen. kee 
tieiiie ertrantte am pteeitag Iornntiag 
nnd tresdem alled. We arittiete seini- 
tentchatt teilen ten-ite. getan ionide. 
sen dein Meinen da- Leben in erbitt- 
teii. to nur ee eingedenk und nni t: t«s 

E sei-ein« iuchneiiieu nach tiane Jl» 
»Kann-ein Leiden gab der Messe teile-er 
ireeitt in die dande leistet Irichtitti O 
kamst tie Wer-errang tand am Man- 
i« nirt dein iaideiith etrieddai in 
tttundolbs unter sinnst-met dee Its-start 
Gabriel statt km tutbettitbtrn tmern 
untere initthe lernt-Ute- 

»Bargains.« 
Wir werden einige außerordentliche »Zur- 

gai115« in Strumpf- und Stiekereiwarem usw. 
zum Verkauf darbieten. 

TM und 50 Cent West-u- in Lau- Smim 
pka zu W Cents 

15 und 25 Ccsnt Werte in Stickwaren 
gehen zu 10 Erntes- 

Gkoecrtks 
25 Pfund getrocknete Californja Pfirs 
siehe Ists-Nun 
20 Pfund getrocknete Pflaumen l.u() 

Diese- sind vorzüglich r Qualität Pro 
bist ein Kistchcn. 

Soninierinaren. Wir haben eine große 
Auswahl derselben welche ivir zn herab- 
gesetzt-In Preisen verkaufen. 

Damen Unteerike 
vieler Sorten zn tednzierten Preisen. 

25 Pfund große Rofinen Um 

:"- Kannen Siveet Corn 25cts. 
2 große Kannen Toniatoes 25cts· 
Diese sind fest eingepackL 
Feine holländifche Oäringe zu 1.00 

per Fäßchen. 

Wir haben eine Anzahl anderer Bargains. Sprecht vor befehet 
dieselben ehe ihr sonstwo kauft. 

Wir kaufen Ruhm und bezahlen den höch- 
sten Marktpreis für Butter un Eier. 

H. S. Kloke F- Co. 

Jetzt zur Ernte! 
LWWMWMWWMMMWM 

Hauduhnhc (1«-) verschiedene Zotten zur Auswle 

llkberklcldck tDic besten von der llnjon gemacht- 

Dlrbknshcnldk Wust-re- zjnsmdr können nicht übertroffen unsrde 

Sli n he Jede-is Paar gut-u n t im 

Ja, alles fün die Ernte 
in bester Qualität 
und zu IIILifZigcn Preisen. 
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Simon sklcidcrladm 
P. IV. Linden GeschciitsfiibrendekPariin 


